Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 17 vom 13.09.2007


Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie vom 12.06.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 29.08.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 12.09.2007 die Änderung der Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.07.2005 (Amtliche Mitteilungen Nr. 6/2005 S. 321) genehmigt 
(§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Die Neufassung der Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht.
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1. Abschnitt - Ziele, Studienbeginn und –dauer sowie Durchführung des Studiums
§ 1 Geltungsbereich
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Allgemeinen Prüfungsordnung der Universität Göttingen und der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie das Studium des Studiengangs Forstwissenschaften und Waldökologie.
§ 2 Ziele des Studiums
(1) Grundlegendes Ziel des Bachelor-Studiengangs Forstwissenschaften und Waldökologie ist die Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken, grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse zu vermitteln.

(2) Neben einer ausreichenden Kenntnis forstwissenschaftlicher Grundlagen sollen Studierende vertiefte Fachkenntnisse erwerben können, um 

a)
sich eine sehr gute allgemeine und fachspezifische Berufsfähigkeit anzueignen,

b)
die Grundlagen dafür zu schaffen, einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss in Form eines Master-Studiums absolvieren zu können.

(3) Um diese Ziele zu erreichen, werden fundierte Theorien mit forstlichen Anwendungsproblemen und Entwicklungen der Praxis verknüpft, so dass die Studierenden sowohl wissenschaftliche Qualifikation als auch berufliche Handlungskompetenz erwerben.

(4) Das Bachelorstudium vermittelt über die fachlichen Kenntnisse hinaus Schlüsselkompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg oder für die Aufnahme eines Masterstudiums.

§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse
1Für ein erfolgreiches Studium werden Kenntnisse in wissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen sowie in der deutschen und englischen Sprache für einen reibungslosen Studienablauf empfohlen. 2Studienbewerbenden, deren Kenntnisse gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Bachelorstudiums entsprechend weiterzubilden.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer
(1) Das Bachelorstudium kann nur zum Wintersemester begonnen werden.

(2) 1Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester. 2Es sind wenigstens 180 Anrechnungspunkte zu erwerben.

(3) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen.

§ 5 Struktur des Studiengangs
(1) Der Studiengang ist modularisiert. Alle Lehrveranstaltungen und Stoffgebiete werden zu thematisch und zeitlich abgerundeten, in sich abgeschlossenen und mit Anrechnungspunkten versehenen abprüfbaren Lehr- und Lerneinheiten (Module) zusammengefasst.

(2) 1Das Studium besteht aus Pflichtmodulen, Wahlpflichtmodulen und Wahlmodulen. 2Die Pflichtmodule müssen von allen Studierenden des Studiengangs absolviert werden. 3Mit Wahlpflichtmodulen können Studienschwerpunkte ausgestaltet werden. 4Die Wahlmodule dienen der weiteren individuellen Ausgestaltung des Studiums. 5Die Prüfungsordnung legt Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule fest.

(3) Veranstaltungen zu Pflichtmodulen werden mindestens einmal innerhalb von zwei Semestern angeboten.

§ 6 Studien- und Prüfungsleistungen
(1) Das Bachelorstudium wird mit der Bachelorprüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen der Module sowie der Anfertigung der Bachelorarbeit besteht.

(2) 1Ein Modul schließt in der Regel innerhalb eines Semesters mit einer studienbegleitenden Prüfung (Modulprüfung) ab. 2Die oder der Studierende weist durch das Bestehen einer Modulprüfung das Erlangen der durch das jeweilige Modul zu erwerbenden Kompetenzen nach. 3Alle Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht.

(3) 1Für ein Modul kann festgelegt werden, dass und wie Leistungsnachweise in einem Stoffgebiet als Studienleistung zu erbringen sind. 2Das Nähere regelt die Prüfungsordnung.

2. Abschnitt – Gliederung des Studiums
§ 7 Studienabschnitte
(1) Das Studium gliedert sich in:

a) einen Bereich fachwissenschaftlicher Kompetenz (Fachstudium),
b) einen Professionalisierungsbereich,
c) die Bachelorarbeit.

(2) 1Das Studium bietet darüber hinaus die Möglichkeit der Spezialisierung nach individuellen Vorstellungen und Berufsplanungen. 2Zusätzlich dient es der Aneignung berufsqualifizierender Fähigkeiten und grundlegender Schlüsselqualifikationen. 3Es bietet den Studierenden die Möglichkeit, sich innerhalb des Studienganges nach individuellen und fachspezifischen Neigungen und Berufswünschen auszurichten.

(3) 1Das Studium besteht aus Pflichtmodulen (einschließlich Berufspraktikum) im Umfang von 144 Credits, Wahlpflichtmodulen (12 Credits), Wahlmodulen (12 Credits) und der Bachelorarbeit (12 Credits). 2Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist dem Studienplan (Anlage 1) zu entnehmen. 3Er enthält Art, Umfang und Bereich der zu belegenden Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule.

(4) 1Im Professionalisierungsbereich (40 Credits), zu dem auch das Berufspraktikum und drei im Studienplan gekennzeichnete Pflichtmodule gehören, werden zwei Profile (Wahlpflicht) ausgebildet (siehe Anlage 2).

· Das anwendungsorientierte Profil (12 Credits) besteht aus den Modulen „Betriebsanalyse“ und „Anwendungsorientiertes Projekt“. Das erste verstärkt speziell Forstökonomie und Forsttechnik, das letzte die integrative Anwendung (Schlüssel​kompetenz) der erworbenen Fachkompetenzen in einem anwendungsorientierten Projekt. Im Projekt sollen bevorzugt fachübergreifende Anwendungsprobleme in Gruppen bearbeitet werden.

· Das wissenschaftliche Profil besteht aus einem Vertiefungspraktikum mit integriertem Literaturseminar (12 Credits). Im Vertiefungspraktikum, das geblockt über einen Zeitraum von ca. 4 Wochen angeboten werden soll, ist die Mitarbeit der Studierenden in aktuellen Forschungsprojekten geplant. Im Literaturseminar (wissenschaftliches Arbeiten) wird vor dem Vertiefungspraktikum der Umgang mit wissenschaftlichen Publikationen gelehrt (Zitate u. Recherchen, Textanalyse etc.). Nach dem Vertiefungspraktikum halten die Studierenden Vorträge über ihr individuelles Forschungspraktikum einschließlich ausgewählter wissenschaftlicher Publikationen.

2Beide Profile sind am Ende des Studiums im 5. und 6. Semester angesiedelt. 3Die parallele Lage der Bachelorarbeit zum jeweils anderen Profil soll Studierenden die Möglichkeit eröffnen, die Module des anderen Profils auch als Wahlmodule zu belegen und so die Wahlmöglichkeiten erweitern. 4Im Wahlmodulangebot befinden sich unter anderem zusätzliche praxisorientierte Module, mit denen Studierende insbesondere das anwendungsorientierte Profil weiter verstärken oder sich auf eine Existenzgründung vorbereiten können. 5Darüber hinaus können Fremdsprachenkurse des Sprachlehrzentrums im Wahlbereich angerechnet werden, insbesondere die notwendigen Sprachzertifikate für das englischsprachige Masterangebot.
§ 8 Orientierungsmodule
1Die Prüfungsordnung weist Pflichtmodule gesondert aus, anhand derer sich Studieneignung und Studienneigung bestimmen lassen (Orientierungsmodule). 2Orientierungsmodule werden im ersten Studienjahr, in der Regel im ersten Semester angeboten. 3Wenn in Orientierungsmodulen die erste Wiederholungsprüfung nicht bestanden wurde, darf die Zulassung zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung erfolgen. 4Prüfungen zu Orientierungsmodulen finden in jedem Semester statt.

3. Abschnitt –Gestaltung des Studiums
§ 9 Lehr- und Lernformen
(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt durch Vorlesungen, Übungen, Tutorien, Seminare und Exkursionen in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliches Personal.

(2) 1Vorlesungen dienen der Vermittlung eines Überblicks über die Probleme, Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Wissensgebiets. 2Sie sollen die Verbindung mit weiteren Wissensgebieten deutlich machen und somit eine Orientierung für nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote bieten.

(3) 1Eine Übung ist eine Veranstaltung, die der Vertiefung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet und dem Erwerb methodischer Fertigkeiten dient, z. B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen. 2Sie hat in der Regel bis zu 25 Teilnehmende.

(4) 1Ein Tutorium ist eine Übung, die zur Unterstützung der Vermittlung von Lehrinhalten einer Vorlesung dient. 2Es wird in der Regel von Studierenden betreut. 3Es hat in der Regel bis zu 25 Teilnehmende.

(5) 1Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die oder der Studierende in Form von Hausarbeiten, Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen oder Diskussionen unter Anleitung der oder des Verantwortlichen lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. 2Seminare dienen der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden eines Fachgebiets anhand überschaubarer Themenbereiche. 3Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes – häufig in Form von Referaten über ein Teilthema – voraus. 4In Seminaren sollen die kritische Aufarbeitung, die schriftliche Darstellung und der mündliche Vortrag eines Problems und seiner Lösung geübt werden. 5Ein Seminar hat in der Regel bis zu 15 Teilnehmende.

(6) 1Exkursionen dienen der praktischen Veranschaulichung theoretisch vermittelter Wissengebiete. Sie sind Lehrveranstaltungen zu fachspezifischen Themen, die nur außerhalb der Hochschule vorgestellt werden können (z.B. Museen, naturräumliche Objekte, Produktionsstätten). 2In der Regel werden Exkursionen als ein- oder mehrtägige Blockveranstaltungen mit begrenzter Teilnehmerzahl durchgeführt.

(7) 1Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. 2Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen.

(8) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen.

(9) 1Veranstaltungen können mit Hilfe von Medien so gestaltet sein, dass sie im Selbststudium studierbar sind. 2Veranstaltungen müssen nicht zwingend in Präsenzform stattfinden. 3Lehrveranstaltungen können aus anderen Universitäten importiert und in das eigene Curriculum eingebunden werden.

§ 10 Anrechnungspunkte
(1) 1Durch eine bestandene Modulprüfung oder die bestandene Abschlussarbeit werden Anrechnungspunkte (Credits, abgekürzt: C) erworben, die den Credits des ECTS entsprechen. 2Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Anrechnungspunkte erforderlichen Prüfungsleistungen sind der Prüfungsordnung zu entnehmen.

(2) 1Die Anzahl der durch ein Modul erwerbbaren Anrechnungspunkte ergibt sich aus dem studentischen Arbeitsaufwand (ECTS-Workload), den der Erwerb der in einem Modul vermittelten Kompetenzen und der erfolgreiche Abschluss des Moduls bzw. der Bachelorarbeit erfordert. 2Ein Anrechnungspunkt beinhaltet nach Maßgabe des ECTS einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden im Präsenz- und Selbststudium.

(3) Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bisher erbrachten Anrechnungspunkte ausweist.

§ 11 Bachelorarbeit
(1) 1Der Zeitraum zwischen der Ausgabe des Themas und der Abgabe der Bachelorarbeit beträgt maximal 16 Wochen. 2Die Anfertigung soll erst begonnen werden, wenn die dem entsprechenden Fach zugehörigen Pflichtmodule belegt werden. 3Der Zeitpunkt für die Ausgabe der Bachelorarbeit soll so festgelegt werden, dass ein Übergang in ein Masterstudium insbesondere unter Berücksichtigung der für die Bewertung der Bachelorarbeit erforderlichen Zeit ohne zeitliche Verzögerung möglich ist.

(2) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss durch die Prüfungskommission genehmigt werden. 2Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestellt die Prüfungskommission eine Betreuerin oder einen Betreuer. 

(3) Studierenden, die nach dem Bachelorstudium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Bachelorarbeit so zu wählen, dass sie dem Zweck des Berufseinstieges dient.

(4) Die oder der Studierende kann für das Thema der Bachelorarbeit Vorschläge unterbreiten, ohne dass dies einen Rechtsanspruch begründet.

4. Abschnitt – Studieninformationen
§ 12 Studienberatung und -betreuung
(1) 1Die Studierenden sind gehalten, während des gesamten Studiums die Studienfachberatung der Fakultät aufzusuchen. 2Diese hat die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen. 3Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung, über die Wahl von Studienschwerpunkten oder über die Ausgestaltung der Wahlpflichtmöglichkeiten die Studienfachberatung in Anspruch zu nehmen; ferner sollte sie bei Planung eines Studiums im Ausland und nach nicht bestandenen Prüfungen zu Rate gezogen werden.

(2) Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden des entsprechenden Fachgebiets und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden zur Verfügung.

(3) Eine Pflichtstudienberatung erfolgt, wenn in einem Orientierungsmodul die erste Wiederholungsprüfung nicht bestanden wurde.

(4) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Prüfungsamts.

(5) 1Neben der Studienberatung der Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. 2Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskünfte bei fachübergreifenden Problemen sowie über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten.

§ 13 Modulhandbuch, Vorlesungsverzeichnis
(1) 1Das Modulhandbuch ist Bestandteil dieser Studienordnung und enthält eine Übersicht über alle Module dieses Studiengangs sowie deren Beschreibungen. 2Die Modulbeschreibungen umfassen insbesondere die Bezeichnung des Moduls sowie aller Modulteile, Angaben zum Veranstaltungszyklus, zur Einordnung in den Studienplan, zu den verantwortlichen Lehrenden, zu den erreichbaren Anrechnungspunkten, zu den Lehr- und Lernformen, zu den erforderlichen Leistungsnachweisen, zu den Zugangsvoraussetzungen, zu den Lernzielen, zur maximalen Anzahl an Studierenden, die je Prüfungszeitraum betreut werden können, zur Unterrichtssprache sowie einen Überblick über die Modulinhalte.

(2) 1Jedes Semester veröffentlicht die Fakultät ein Vorlesungsverzeichnis zur Information der Studierenden. 2Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere:

a)
Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen und

b)
Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Lehrenden.

5. Abschnitt – Schlussbestimmungen
§ 14 Regelmäßige Überprüfung der Studienordnung
1Ziele sowie Aufbau, Umfang und Gliederung des Studiums werden von den zuständigen Gremien der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie regelmäßig überprüft. 2Die Lehrinhalte der einzelnen Module werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst. 3In gleicher Weise werden hochschuldidaktische Entwicklungen berücksichtigt.

§ 15 Inkrafttreten
1Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 2Studierende, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ordnung im Bachelorstudium befinden, werden nach der bisher geltenden Ordnung vom 22.07.2005 behandelt.
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Professionalisierungsbereich BSc-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie (40 Credits)






Anwendungsorientiertes Profil






Wissenschaftliches Profil




Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul B.Forst.101, Orientierungsmodul
Pflichtmodul „Grundlagen der Forstbotanik“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben vertiefte anatomische Kenntnisse des Körpers von Holzgewächsen in funktionellem Zusammenhang, die Fähigkeit Ergebnisse objektiv zu beschreiben (Protokollführung) und Beobachtungen selbständig zu deuten, Stoffwechselzusammenhänge zu verstehen und biochemische Diagramme zu interpretieren. Sie erwerben Kenntnisse der Pflanzensystematik und erhalten die Qualifikation, Pflanzen sicher zu bestimmen und Waldpflanzen sicher zu erkennen, sowie die wichtigsten abiotischen und durch Krankheitserreger verursachten Erkrankungen an Forstpflanzen anzusprechen.
	Credits/SWS
insgesamt

12/10

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Forstbotanik, Baumphysiologie und Forstpathologie

V,  Grundlagen der Forstbotanik,  Polle, Kües,  WS

Ü,  Übungen zur Forstbotanik,  Polle, Kües und Assistenten,  WS

V,  Baumphysiologie,  Polle,  SS

V,  Forstpathologie,  Wulf, Kües,  SS

Teilmodulprüfung: Klausur,  3 Std.

2. Teilmodul: Systematik der Gehölze

V/Ü,  Systematik der Gehölze,  Gruber,  SS

Ü,     Forstbotanische Bestimmungsübungen,  Gruber,  SS

Ü,     Übungen zur Gehölzmorphologie,  Gruber,  WS

2 Studienleistungen (Herbarien)
Teilmodulprüfung: Klausur, 1 Std.


	Credits/SWS

9 Credits

2 SWS

2 SWS

2 SWS

1 SWS

3 Credits

1 SWS

1 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Einmal pro Jahr/1. und 2. Semester
(Beginn im WS)
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Polle


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul B.Agrar (Importmodul)

Pflichtmodul „Grundlagen der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Teil: Land- und forstwirtschaftliche Betriebswirtschaftslehre

Die Veranstaltung soll in betriebswirtschaftliche Methoden einführen (Aufgaben der land- und forstwirtschaftlichen Betriebswirtschaftslehre, Produktionsgrundlagen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, Produktionstheorie, Grundlagen betrieblicher Planung, Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens, Investitionsrechnung und Finanzplanung). Zentrale Bausteine sind der land- und forstwirtschaftliche Betrieb als Erfahrungsobjekt und betriebswirtschaftliche Planungen und Entscheidungen als Erkenntnisobjekt.

Teil: Volkswirtschaftslehre

Die Studierenden sollen in das ökonomische Denken eingeführt werden (Volkswirtschaftliche Grundprobleme und zentrale ökonomische Fragestellungen, Marktallokation bei vollständigem Wettbewerb, wirtschaftliche Macht bei unvollständigem Wettbewerb, internationaler Güteraustausch, Güterversorgung ohne Marktmechanismus, Wirtschaftsordnung der sozialen Marktwirtschaft, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung). Zentrale Bausteine sind die ökonomische Knappheit, die Koordinationsfunktion und die Optimalitätseigenschaften des Marktes und die Interdependenz volkswirtschaftlicher Transaktionen.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V, Land- und forstwirtschaftliche Betriebswirtschaftslehre, Nachfolge Köhne

V,  Volkswirtschaftslehre,  Marggraf

Tutorium (2 SWS) optional zur Ergänzung
Modulprüfung: Klausur, 2 Std.
(gemeinsam mit Studierenden der Fakultät für Agrarwissenschaften)


	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie
BSc Agrarwissenschaften

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/1. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Markgraf


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul B.Forst.103
Pflichtmodul „Naturwissenschaftliche Grundlagen“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Beherrschung physikalischer und chemischer Grundlagen und Mess​methoden für das Verständnis forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Physik für Forstwissenschaften

Vorlesung mit Übungen

N.N.
Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.

2. Teilmodul: Chemie für Forstwissenschaften

Vorlesung

Dyckmans
Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.


	Credits/SWS
einzeln

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/1. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Dyckmans


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul B.Forst.104 Orientierungsmodul
Pflichtmodul „Grundlagen der Biometrie und Informatik“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Verständnis des mathematischen Hintergrundes (lineare Algebra, 
Analysis und Stochastik) quantitativer Methoden in den Forstwissenschaften und der Waldökologie als Basis für wichtige mathematisch orientierte Modelle (Stoffbilanzen, Wasserhaushalt, Waldinventur, Waldwachstumsmodelle, biometrische Datenanalyse, genetische Modelle, Operations Research etc.).

Umsetzung konkreter Problemstellungen in geeignete Datenbankstrukturen und softwaregerechte Strukturierung von Lösungen und Analysen. Fähigkeit zur Nutzung von E-Learning-Methoden, sowie die Kenntnis der EDV-Infra​struktur der Fakultät und Universität für Datenaustausch und Recherchen.
	Credits/SWS
insgesamt

7/5,5 davon 2/1,5 Schlüsselkompe-tenz (Methoden-kompetenz
Informatik)

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Mathematik für Forstwissenschaften

Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS)

Sloboda
1 Prüfungsvorleistung (Hausaufgaben)
Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.

2. Teilmodul: Angewandte Informatik

Blended Learning

Sloboda
Teilmodulprüfung: Klausur, 60 Min.


	Credits/SWS
einzeln

5/4

2/1,5



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Für TM 1: Prüfungsvorleistung Hausaufgaben

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/1. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Saborowski


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.105
Pflichtmodul „Forstzoologie und Waldschutz“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundlegendes wissenschaftliches Verständnis der Ökologie und Physiologie von Insekten und Wirbeltieren. Befähigung zu kompetentem Urteil und Aktion im praktischen Forst- und Naturschutz (Schutz gefährdeter Insekten und Wirbeltiere, Schädlingsbekämpfung, Artenschutz, Bedeutung forstlicher Behandlungsmaßnahmen für den 
Arten-, Biotop- und Prozessschutz).
	Credits/SWS
insgesamt

7/6

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V,       Forstzoologie I,  Schütz, Weißbecker, Angeli, Holighaus,  WS

V/Ü,   Forstzoologie II,  Schütz, Weißbecker, Angeli, Holighaus,  SS

V/Ex,  Waldschutz,  Dohrenbusch, Schütz,  SS

Studienleistung Forstentomologie,
Modulprüfung: mündlich, 15 Min.


	SWS einzeln

2

2

2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Einmal pro Jahr/1. und 2. Semester
(Beginn im WS)
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Schütz


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.106
Pflichtmodul „Wildbiologie und Jagdkunde“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Systematik, Ökologie und Verhalten einheimischer Wildtiere, ihre Nutzung, Steuerung und Erhaltung, Wildtierpathologie, Wildschadenverhütung, Reviergestaltung, Lebensraum-Erhaltung, Jagdrecht, Jagdgeschichte
	Credits/SWS
insgesamt

3/3

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Wildbiologie und Jagdkunde

Vorlesung

Festetics, Rühe
Teilmodulprüfung: Klausur, 60 Min.

2. Teilmodul: Jagdrecht

Vorlesung

Rühe

Teilmodulprüfung: Klausur,  30 Min.


	Credits/SWS
einzeln

2/2

1/1



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/1. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Rühe


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul B.Forst.107
Pflichtmodul „Ökopedologie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ökopedologie I: Grundkenntnisse in den Fachgebieten Geologie, Mineralogie, Geomorphologie sowie Kenntnis der Pedogenese auf unterschiedlichen Ausgangssubstraten.

Ökopedologie II: Kenntnis der wichtigsten chemischen, physikalischen und biologischen Prozesse in Böden als Grundlage der ökologischen Bewertung von Böden. Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der Bodengenese.

Ökopedologie III: Kenntnis und Bewertung des Wasser- und Nährstoffhaus​halts von Waldökosystemen, der Bodenversauerung, sowie der Funktion von Waldökosystemen als Kohlenstoffsenke.
	Credits/SWS
insgesamt

9/6

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Ökopedologie I und II

V/Ü/E,  Einführung in die Geologie, Mineralogie und Bodenkunde

V,  Ökopedologie II: Zustände, Prozesse und Genese

Flessa, Brumme
Teilmodulprüfung: Klausur, 2 Std.

2. Teilmodul: Ökopedologie III

V,  Stoffhaushalt von Waldökosystemen

Brumme, Flessa
Teilmodulprüfung: mündlich,  15 Min.


	Credits / SWS
einzeln

6/4

3/2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Für Teilmodul 2:
Teilmodul 2 (Chemie) des Moduls B.Forst.103
Teilmodul 1 (Ökopedologie I und II)

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie
Pflicht für das Nebenfach Bodenkunde in den Fachrichtungen Biologie, Geographie und Geologie.

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Einmal pro Jahr/2. und 3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Flessa


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.108
Pflichtmodul „Bioklimatologie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Verständnis der chemischen und physikalischen Transportprozesse zwischen Atmosphäre und Wald, sowie des Stoff- und Energieaustausches auf globaler, regionaler und Phytoelementebene und deren Einfluss auf Atmosphäre und Ökosystem.
	Credits/SWS
insgesamt

5/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung

Nachfolge Gravenhorst, Panferov
Modulprüfung: Klausur, 90 Min.


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Teilmodul 1 (Physik) des Moduls B.Forst.103

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/2. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Nachfolge Gravenhorst


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.109
Pflichtmodul "Rechtliche Grundlagen"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Privates Forstrecht:

Ausbildungsziel ist die Vermittlung der rechtlichen Grundlagen und Strukturen des privaten Forstrechts für ein selbständiges Handeln im späteren Berufs​leben. Dazu gehört das Erlernen von grundlegenden Rechtsbegriffen, Norm​zusammenhängen und wissenschaftlichen Rechtstechniken. Darüber hinaus soll die Vorlesung einen problemorientierten Zugang zum Verständnis und zu den Grundfragen des Wirtschaftsprivatrechts geben. Die Studierenden sollen in der Lage sein, die vermittelten Inhalte anzuwenden, indem sie die recht​lichen Voraussetzungen für wesentliche Wirtschaftsvorgänge, insbesondere für wirtschaftstypische Verträge nennen und einfache Sachverhalte auf ihre Zulässigkeit und rechtliche Bedeutung untersuchen können. Die Veranstaltung soll die Vernetzung von rechtlichen und wirtschaftlichen Sachverhalten und ihre Behandlung als komplexes Entscheidungsproblem vermitteln.

Öffentliches Forstrecht:

Die Studierenden sollen in den öffentlich-rechtlichen Möglichkeiten und Schranken fachpraktischer und wissenschaftlicher Tätigkeiten ausgebildet werden. Dieses Ziel wird durch Verbindung von drei Unterzielen angestrebt,

1. die für die Praxis relevanten Grundkenntnisse des allgemeinen öffentlichen Rechts zu vermitteln,

2. nähere Kenntnisse des Waldrechts sowie des Rechts der Land​schaftsordnung zugleich als Beispielmaterie zu 1. zu vermitteln und

3. die Studierenden zu befähigen, praktische Rechtsfälle zu 1. und 2. mit folgerichtigem Aufbau zu lösen.
	Credits/SWS
insgesamt

6/6

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V,  Privates Forstrecht,  Lehrauftrag Zunft

V,  Öffentliches Forstrecht,  Lehrauftrag Möller

Modulprüfung: mündlich,  15 Min.


	SWS einzeln

3

3



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/2. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Möller


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.110
Pflichtmodul „Berufspraktikum“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis betrieblicher Arbeitsabläufe, waldbaulicher Grundlagen, Arbeitsverfahren und –methoden, sowie der Rohholzsortimentierung und selbständige Bearbeitung und Präsentation eines Themas im Zusammenhang mit betrieblichen Tätigkeiten.

Entwicklung der Wälder und Geschichte der Waldbewirtschaftung, historische Waldnutzungsformen, Geschichte des Naturschutzes
	Credits/SWS
insgesamt

14/

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V/Ü, Vorbereitung Berufspraktikum und Forstgeschichte, SS

Jacke, Drewes, Ammer, Bürger-Arndt, Dohrenbusch, Hapla, Krott
P, Betriebspraktikum, September / Oktober

S,  Nachbereitung,  WS

Dozenten der Fakultät

Studienleistung Forstgeschichte,
Modulprüfung: Referat (ohne schriftl. Ausarbeitung), Dozenten der Fakultät


	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Einmal pro Jahr/2. und 3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Jacke


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.111
Pflichtmodul „Waldbau“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundkenntnisse in Vegetations- und Waldökologie, über Waldformationen der Erde, von Eigenschaften und ökologischen Ansprüchen der Baumarten, von Struktur, Funktion und Dynamik von Waldökosystemen, von waldbaulichen Zielen, Baumartenwahl, Bestandesbegründungs- und –pflegeverfahren. Methodenkompetenz, vor allem im Bereich der Lernstrategien und Informationsgewinnung.
	Credits/SWS
insgesamt

7/6 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung

Dohrenbusch, Ammer, Schmidt
Modulprüfung: Klausur, 2 Std.


	SWS einzeln

6



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie
Nebenfach Standortslehre (MSc Geographie)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Dohrenbusch


Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.112
Pflichtmodul „Forstliche Marktlehre“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vermarktung von Rohholz: Marketing-Ansatz, theoretische und empirische Marktanalysen. Vermarktung von Schutz- und Erholungsleistungen des Waldes: Institutionenökonomischer Ansatz, theoretische und empirische Marktanalysen. Leistungsbericht und Forstliche Gesamtrechnung: Monetärer Ansatz, Konzepte und empirischer Gehalt forstlicher Gesamtrechnungen. Effizienz versus Nachhaltigkeit forstlicher Leistungsbereitstellung: Nach​haltigkeitskonzepte, Effizienzverluste einer nachhaltigen Forstwirtschaft, theoretische und empirische Analysen von Konfliktsituationen.
	Credits/SWS
insgesamt

3/2 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Übungen

Lehrauftrag Bergen

Modulprüfung: Klausur, 2 Std.


	SWS einzeln

2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Bergen


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.113
Pflichtmodul „Forstgenetik“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundkenntnisse in klassischer und molekularer Genetik. Kenntnisse in moderner forstgenetischer Forschung auf der Basis genetischer Marker. Verständnis der Bedeutung genetischer Information für das Wachstum von Bäumen. Verständnis der zeitlichen und räumlichen Dynamik genetischer Strukturen von Waldbaumpopulationen. Grundkenntnisse über die Erhaltung und Nutzung forstgenetischer Ressourcen.
	Credits/SWS
insgesamt

5/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Übungen

Finkeldey, Gailing, Leinemann

Modulprüfung: Klausur, 2 Std.


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Finkeldey


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.114
Pflichtmodul „Waldbau – Übungen“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erfassung und Bewertung von Boden, Vegetation und Bestand im Gelände als Grundlage für die Entwicklung waldbaulicher Entscheidungen. Das im Modul Waldbau vermittelte Wissen soll auf praxisrelevante Probleme über​tragen werden können. Teamfähigkeit in Kleingruppen.
	Credits/SWS
insgesamt

5/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übungen

Schmidt, Ammer, Dohrenbusch, Bartsch, Hölscher, Mitlöhner, Schwendenmann
Modulprüfung: Klausur, 2 Std., Schmidt


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.Forst.111: Waldbau

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/4. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Schmidt


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.115
Pflichtmodul „Naturschutz und raumbezogene Informationssysteme“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen zu fachlichen Hintergründen, Zielen, Konzepten und Regelungen des Naturschutzes in Deutschland. Absolventen dieser Veranstaltung sind in der Lage, kleinere GIS-Projekte, begonnen bei der Erfassung von Geometrien und Sachdaten bis zur kartographischen Ausgabe von Ergebnissen, eigenständig umzusetzen.
	Credits/SWS
insgesamt

6/5

davon 3,5/3 Schlüssel-kompetenz (Methodenkompetenz Informatik)

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Naturschutz

Vorlesung

Bürger-Arndt
Teilmodulprüfung: Klausur, 1 Std.

2. Teilmodul: Raumbezogene Informationssysteme

Vorlesung mit Übungen

Nachfolge Sloboda, Mader, Schulz
Teilmodulprüfung: Klausur, 1 Std.


	Credits/SWS
einzeln

2,5/2

3,5/3



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie
Teilmodul 1 ist Pflicht für das Nebenfachstudium Landespflege im Studiengang Geographie.

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/4. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Bürger-Arndt


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.116
Pflichtmodul „Technische Produktion im Forstbetrieb“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Teilmodul 1: Die Studierenden sollen in der Lage sein, gezielt zwischen verbreiteten, teils alternativen Verfahren, Methoden und Systemen der Waldarbeit zu differenzieren und diese sinnvoll zu wertschöpfenden Prozessen zu verknüpfen. Ferner sollen sie die Gestaltungsmöglichkeiten angewandter Logistik überblicken.

Teilmodul 2: Die Studierenden sollen die Prinzipien und Verfahren zur Entwicklung und Bewertung von Erschließungskonzepten kennen und grundlegende Verfahren zur generellen Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen unter Beachtung bodenmechanischer Vorgaben beurteilen können.
	Credits/SWS
insgesamt

6/5

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Bereitstellungsprozesse für Waldholz
Vorlesung

Jacke

Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.

2. Teilmodul : Walderschließung

Vorlesung

Sengpiel

Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.


	Credits/SWS
einzeln

3,5/3

2,5/2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/4. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Jacke


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.117
Pflichtmodul „Forstliche Betriebswirtschaftslehre“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Neben dem erforderlichen fachbezogenen Basiswissen (forstbetriebliches Rechnungswesen, Entscheidungen zu verschiedenen forstbetrieblichen Funktionsbereichen einschließlich Waldbewertung und Besteuerung von Forstbetrieben) sollen die Studierenden mit dem methodischen Instrumentarium der forstlichen Betriebswirtschaftslehre vertraut sein. Dabei soll die Fähigkeit zum problembezogenen Denken und zur eigenständigen Problem​lösung gestärkt werden.
	Credits/SWS
insgesamt

6/5

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Übungen

Möhring
Modulprüfung: mündlich, 15 Min.


	SWS einzeln

5



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/4. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Möhring


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.118
Pflichtmodul „Methoden der Erfassung von Waldbeständen“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Teilmodul 1: Die Studierenden sollen die Fachgebiete „Waldinventur“ und „Fernerkundung“ in ihrer Bedeutung für die Daten- und Informations​beschaffung praktisch aller anderen forstlichen Disziplinen kennen und einordnen können. Sie sollen die grundlegenden Techniken und Methoden beherrschen, um deren Einsatz in konkreten Projekten der Forschung und der Umsetzung optimieren zu können. Die Übungen vermitteln Erfahrungen und Fähigkeiten im Umgang mit Mess- und Auswertungs-Geräten und –Software in Waldinventur und Fernerkundung.

Teilmodul 2: Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen Grundlagen der Waldmesskunde beherrschen lernen (Prinzipien und Techniken der Erfassung von Einzelbaum- und Wald-bezogenen Attributen), um forstliche, waldökologische oder landschaftsökologische Forschungsprojekte hinsichtlich der Datenerfassung effizient planen, durchführen und auswerten zu können. Grundlage hierfür ist auch das Beherrschen der Messgeräte und der Auswertungsalgorithmen.

Teilmodul 3: Fähigkeit zur eigenständigen effizienten Planung, Durchführung, Auswertung und Analyse von Vermessungsaufgaben in Forstwirtschaft, Forstwissen​schaft und Ökologie. Dazu gehört das Beherrschen der wichtigsten Vermessungsgeräte, einschl. GPS, der Grundprinzipien der Stück​vermessung und der Kartographie.
	Credits/SWS
insgesamt

7/6

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Waldinventur und Fernerkundung

Vorlesung mit Übungen, Kleinn, Fuchs, Buschmann
Teilmodulprüfung: Klausur, 80 Min.

2. Teilmodul: Waldmesslehre
Vorlesung mit Übungen,  Kleinn, Fuchs, Buschmann
Teilmodulprüfung: Klausur, 40 Min.

3. Teilmodul: Vermessung

Vorlesung mit Übungen,  Kleinn, Fuchs, Buschmann
Teilmodulprüfung: Klausur, 30 Min.


	Credits/SWS
einzeln

4/3

2/2

1/1



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/4. Semester
	Dauer

Kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Kleinn


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.119
Pflichtmodul „Waldwachstum und Forsteinrichtung“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erwerb von Grundkenntnissen des Wachstums von Waldbeständen und Einzelbäumen anhand von Beispielen aus aller Welt (Europa, Ostasien, Nord- und Südamerika, Australien).

Vermittlung von Grundkenntnissen und Methoden der Forsteinrichtung im Zusammenhang mit der Waldzustandsbeschreibung, der Waldprognose mit Hilfe von Wuchsmodellen, der Planung der Waldentwicklung und der Analyse der anthropogenen Waldveränderung.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V,  Waldwachstum,  Nagel

V,  Forsteinrichtung, Möhring, Leefken, Wobst
Modulprüfung: Klausur, 2 Std.


	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/5. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Möhring


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.120
Pflichtmodul „Forstliche Biometrie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis, Verstehen und Anwendung forstlicher biometrischer Modelle, sowie grundlegender Methoden der beschreibenden und schließenden Statistik. Kenntnis und Fähigkeit zur Anwendung von Software für die statistische Datenanalyse experimentell erhobener Daten und zur Diskussion und Interpretation der Ergebnisse.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

davon 2/1 Schlüssel-kompetenz (Methodenkompetenz Informatik und Datenanalyse)

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Forstliche Biometrie

Vorlesung

Saborowski / Nachfolge Sloboda
Teilmodulprüfung: mündlich, 15 Min.

2. Teilmodul: Übungen Biometrie

Übungen

Saborowski
Teilmodulprüfung: Klausur, 45 Min.


	Credits/SWS
einzeln

4/3

2/1



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.Forst.104: Grundlagen der Biometrie und Informatik

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/5. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Saborowski


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.121
Pflichtmodul „Holzbiologie, Holztechnologie und Holzkunde“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ziel der Lehrveranstaltung ist, die Studenten mit Holz, seinen Eigenschaften und seiner Verwendung vertraut zu machen.
	Credits/SWS
insgesamt

5/4

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Holzbiologie, Holztechnologie

Vorlesung

Militz, Nachfolge Roffael, Hapla
Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.

2. Teilmodul: Holzkunde

Übungen

Hapla
Teilmodulprüfung: Klausur, 30 Min.


	Credits/SWS
einzeln

3,5/3

1,5/1



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/6. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Militz


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.122
Pflichtmodul „Politikfeldanalyse Forstwirtschaft“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kognitiv-motorisches Erlernen der Grundlagen des forstpolitischen Prozesses und seiner historischen Dimension, methodisch-problemlösendes Erlernen der Informationsgewinnung und –verarbei-tung auf sozialwissenschaftlicher Grundlage, sozialkommunikatives Erlernen von Kritik-Bereitschaft und Konfliktfähigkeit in Fragen der Forstpolitik und Forstgeschichte.
	Credits/SWS
insgesamt

5/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung

Krott
Modulprüfung: Klausur, 90 Min.


	SWS einzeln

4



	
	

	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/6. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Krott


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.123
Pflichtmodul „Präsentation wissenschaftlicher Arbeiten“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Absolventen sollen in der Lage sein, die Ergebnisse wissenschaftlicher Arbeiten für Präsentationszwecke übersichtlich zu gestalten und im Rahmen kurzer Vorträge einem größeren Publikum vorzustellen. Erwartet werden auch Grundkenntnisse über rhetorische Stilmittel, die grafische Aufbereitung von Daten und die Anwendung von Microsoft PowerPoint.
	Credits/SWS
insgesamt

2/2

Schlüssel- kompetenz

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar

Dohrenbusch, Mitlöhner und weitere Dozenten der Fakultät
Modulprüfung: Referat (10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (Poster)


	SWS einzeln

2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/6. Semester
	Dauer

Das Modul soll in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl



	Modulverantwortliche/r

Dohrenbusch


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.201
Wahlpflichtmodul „Vertiefungspraktikum“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Teilmodul 1: Kennenlernen wissenschaftlicher Arbeitsweisen und –techniken. Recherchieren und Verarbeiten wissenschaftlicher Texte, Diskussion und Präsentation

Teilmodul 2: Schlüsselkompetenz: additiv, Seminar über Literaturrecherchen, Analyse und Interpretation wissenschaftlicher Texte, wissenschaftliches Arbeiten
	Credits/SWS
insgesamt

12/5

davon 3/2 Schlüsselkompetenzen

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Forschungspraktikum

Mitarbeit an laufenden Forschungsprojekten; Laborpraktika

Dozenten der Fakultät
Teilmodulprüfung: Protokoll (max. 20 Seiten),  betreuende Dozenten

2. Teilmodul: Literaturseminar

Seminar

Krott, Hubo, Kües
Teilmodulprüfung: Referat, 20 Min.


	Credits/SWS
einzeln

9/3

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Module  B.Forst.202 und B.Forst.203
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Winter-Semester/5. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche

Polle


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.202
Wahlpflichtmodul „Betriebsanalyse“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden sollen durch Erfahrung und praktische Einübung lernen, wie in Forstbetrieben forstwirtschaftlich relevante Informationen und Ergebnisse der biologischen und technischen Produktion unter unterschiedlichen Gegebenheiten durch betriebliche Informationssysteme erfasst und ausgewertet werden können und wie die so gewonnenen Erkenntnisse für betriebliche Bewertungen und Entscheidungen genutzt werden können. Dies setzt eine Kombination und fachübergreifende Vernetzung von Wissen aus forstlicher Betriebswirtschaftslehre, Forsteinrichtung, Waldbau, forstliche Arbeitswissenschaft und Verfahrenstechnologie und anderen forstlichen Fächern voraus.
Im Rahmen dieser Veranstaltung wird die berufliche Handlungskompetenz durch interdisziplinäre Erweiterung und Anwendungswissen gestärkt; Exkursionen (Einbeziehung der Studierenden in die Organisation und Durchführung), Fallstudien, Ursache-Wirkungsanalysen und schriftliche/mündliche Präsentation der Ergebnisse fördern die Methodenkompetenz, kollegiale praktische Fallbe-arbeitung (Berufsfelderkundung) und die Anwendung betriebs-wirtschaftlicher Analyse- und Managementtechniken stärken die Sozialkompetenz.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

davon 3/2 Schlüsselkompetenzen

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Praxis forstbetriebliches Rechnungswesen und Waldbewertung

Vorlesung mit Übungen,  Blockveranstaltung

Möhring,  Lehrauftrag von Finckenstein
Teilmodulprüfung: Klausur, 1 Std.

2. Teilmodul: Betriebsanalyse

Praktikum und Exkursionen

Möhring, Ammer, Jacke u.a. Dozenten der Fakultät
Teilmodulprüfung: Hausarbeit, max. 15 Seiten


	Credits/SWS
einzeln

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Modul  B.Forst.201
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/6. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Möhring


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.203
Wahlpflichtmodul „Anwendungsorientiertes Projekt“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Nach Einführung und Anleitung selbständige Durchführung eines anwendungs​bezogenen Projektes bzw. einer Fallstudie mit Beteiligung unterschiedlicher forstlicher Fachgebiete in Kleingruppen. Z. B. raumbezogene Analyse und Planung wie Biotop- und Standortkartierung, Inventur, Landschaftsplanung, etc.
Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen:
Nach Einführung und Anleitung selbständige Durchführung von Fallstudien und Projekten.
	Credits/SWS
insgesamt

6/2

davon 3 Credits Schlüssel-kompetenz

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Projekt

Dozenten der Fakultät
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)


	SWS einzeln

2



	Wahlmöglichkeiten

Modul  B.Forst.201
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Sommer-Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommer-Semester/6. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Bürger- Arndt


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.301
Wahlmodul „Angewandte Waldpflanzenkunde auf ökologischer Grundlage“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden werden qualifiziert, insbesondere Waldpflanzen sicher zu erkennen, die Vielfalt der Formen und die verwandtschaftlichen Beziehungen klar zu strukturieren und Pflanzen unter Einbeziehung moderner Medien schnell zu bestimmen. Durch Referate sollen die Studierenden früh in die wissenschaftliche Lehre und Präsentation eingebunden werden.
	Credits/SWS
insgesamt

6-12/4-8

Es müssen mindes​tens 2 Teilmodule absolviert werden.

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen

V, Morphologie und Systematik der Waldpflanzen, Gruber

Ü, Online-Pflanzenbestimmung, Gruber, Sloboda
Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.

2. Teilmodul: Forstbotanische Freilandübungen und Exkursionen

Übungen und Exkursionen

Gruber
Teilmodulprüfung: Protokoll mit Referat

3. Teilmodul: Gehölzmorphologie mit dendrologischen Freilandübungen

Vorlesung mit Übungen

Gruber
Teilmodulprüfung: Hausarbeit

4. Teilmodul: Angewandte Baumphysiologie

Vorlesung mit Übungen

Polle, Teichmann
Teilmodulprüfung: Hausarbeit


	Credits/SWS

3 Credits

1 SWS

1 SWS

3/2

3 / 2
3/2


	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommer-Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Gruber


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.302
Wahlmodul „Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Der Kurs zielt darauf, die Studierenden mit meteorologischen Instrumenten zur Messung von Lufttemperatur, Luftdruck, Dampfdruck und Windgeschwindigkeit vertraut zu machen und sie in die Lage zu versetzen, Energie- und Stoffflüsse zwischen Atmosphäre und Ökosystemen mit Hilfe dieser Instrumente zu bestimmen. Außerdem sollen sie die Probleme der Kalibrierung und gegenseitigen Beeinflussung der Instrumente sowie bei der Aufzeichnung und Interpretation der gemessenen Daten verstehen.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übungen

Kreilein, Ibrom
Modulprüfung: Protokoll


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommer-Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Kreilein


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.303
Wahlmodul „Ökologie und genetische Ressourcen tropischer Wälder“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnisse zu Ökologie und Bewirtschaftung von Tropenwäldern, insbeson​dere der Bedeutung genetischer Ressourcen. Eigenständiges Erarbeiten und Präsentieren von Themen.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Seminar

Hölscher, Finkeldey
Modulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Winter-Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Hölscher


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.304
Wahlmodul „Waldarbeit und Walderschließung“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Teilmodul 1: Verfahren und Methoden der Waldarbeit kennen lernen und bewerten.

Teilmodul 2: Methoden zur Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen erlernen, anwenden und bewerten.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten

Vorlesung mit Übungen und Exkursionen

Jacke
Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Min.

2. Teilmodul: Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung

Ü/E, Titel
Sengpiel
Teilmodulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung


	Credits/SWS
einzeln

3,5/3

2,5/2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommer-Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Jacke


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.305
Wahlmodul „Waldbau – Praxis“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden sollen durch Übungen im Wald und Exkursionen einen Überblick über historische und aktuelle waldbauliche Verfahren erlangen, insbesondere hinsichtlich Bestandesbegründung und Bestandespflege. Das Wahlmodul besteht aus 3 Teilmodulen, die so kombiniert werden können, dass in der Summe 6 Credits erzielt werden.
	Credits/SWS
insgesamt

6-9/4-6

Es müssen mindestens 
2 Teilmodule absolviert werden.

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Bestandespflege-Verfahren

Übungen im Gelände

Ammer, Bartsch

Teilmodulprüfung: Klausur im Gelände,  1 Std.

2. Teilmodul: Waldverjüngungs-Verfahren

Übungen im Gelände

Ammer, Bartsch
Teilmodulprüfung: Klausur im Gelände, 1 Std.

3. Teilmodul: Waldbau im Wandel

S,  Waldbauliche Verfahren seit 1870, Ammer, Bartsch

Ex,  Waldgeschichtliche Exkursion, Dohrenbusch

Teilmodulprüfung: Klausur, 1 Std.


	Credits/SWS
einzeln

3/2

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommer-Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Ammer


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie

Modul  B.Forst.306
Wahlmodul „Wildbiologische Exkursionen“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundlegendes, durch eigene Anschauung gefördertes Verständnis wesentlicher Lebensbedingungen von Wildtieren, Kenntnis von Habitattypen und Habitatansprüchen ausgewählter Wildtierarten; Sammeln eigener Erfahrung mit der Anwendung wildbiologisch-wissenschaftlicher Freilandmethoden.
	Credits/SWS
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Exkursionen

Haller, Wölfel, Rühe, Büttner
Modulprüfung: Referat


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Gemäß Maluspunktesystem,
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommer-Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Festetics


Artikel 2

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieser Fassung der Studienordnung tritt die Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften und Waldökologie in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.07.2005 (Amtliche Mitteilung Nr. 6/2005 S. 321) außer Kraft.




Berufspraktikum


mit Vorbereitung, Betriebspraktikum (8 Wochen) 


und Nachbereitung


(14 Credits Schlüsselkompetenzen)








Naturschutz und Raumbezogene Informationssysteme�(6 Credits, 3,5 Credits Schlüsselkompetenzen)








Technische Produktion im Forstbetrieb�(6 Credits)








Vertiefungspraktikum


Mitarbeit in aktuellen Forschungsprojekten 


(9 Credits)


mit


Literaturseminar


(3 Credits Schlüsselkompetenzen)








Betriebsanalyse�(6 Credits, 3 Credits Schlüsselkompetenzen)





Anwendungsorientiertes Projekt


(6 Credits, 3 Credits Schlüsselkompetenzen)








Präsentation wissensch. Arbeiten�(2 Credits Schlüsselkompetenzen)








